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Der Krieg.
'

MTB . Großes Hanptqnartier , iö . Mai. (Am . üch.)
WesEcher Krregsscharrplatz:

An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit
tagsüber nur im Gebiet des Kvmmel, beiderseits des
LiicebaHes und auf dem Westufer der Avre lebhaft.
Starker Feuersteigerung in diesen Abschnitten folgten
feindliche Vorstöße . Bei ihrer .Abtvehr und bei reget
Erlundungstätigkeit machten wir Gefangene . Am Abend
und während der Nacht lebte der Mrtilleriekamps zwischen
Iser und Oise vielfach auf.

An der übrigen Front blieb die GefechtstL. igkeit
auf Erkundungskämpfe beschränkt.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen nicht Neues.
Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

-»
Die halbamtliche französische Nachrichtenagentur Ha¬

vas kündigt dis Räunrung Iperrrs au . Da zu be¬
fürchten sei, daß die Linie Clytte (8 Kilometer südwest¬
lich von Ipern ) bis Vormezeele durchbrochen werde, so
wäre Ipern nicht mehr zu halten . Die Durchbrechung"
ist aber bereits erfolgt, oder es ist wenigstens der rechte
Flügel der Engländer stark zurückgebogen worden . Der
deutsche Heeresbericht Vom 9 . Mai meldet schon, daß
badische und rheinische Truppen eine starr ausaebante

- englische Stellung südlich - ven Dickebusch aus dem Ost¬
ufer des zum Ipernkanal fließenden VyverbaHs in einer
Breite von 2 Kilometer im Sturm genommen und allen
Gegenangriffen zum Trotz behauptet haben, Diekcbusch
liegt aber nur noch 5 Kilometer südwestlich von Ipern
an der Straße Bailleul —Clytte—Ipern . Die feindliche
Stellung war von 8 feindlichen Divisionen, davon drei
Viertel Franzosen besetzt, die ihrerseits einen Angriff
gegen die deutschen Linien mehr gegen Südwestsn (Nhein-
gelst-Kemmel) vorbereiteten . Der Augenblick war voir
dem deutschen Kommando sehr geschickt und rechtzeitig
gewählt, denn der deutsche Angriff brachte die feindliche
Ausstellung in Verwirrung , was Gelegenheit gab, dein
Gegner die schwersten Verluste beizubringen . Der feind¬
liche Vorstoß gegen Kemmel verlor dadurch seine Stoß¬
kraft und wurde gleichfalls blutig «abgeschlagen . Die
tapferen Badener haben im Verein mit den Rheinlän¬
dern das Verdienst nicht nur zum Scheitern des gros¬
angelegten Angriffs von 8 Divisionen das Wesentliche
beigetragen, sondern auch dem Feinde eine Hauptstellung
mtrissen zu haben. Die Wichtigkeit dieser Kampfhand¬
lung ergibt sich aber schon ans der angeführten Havas-
Note . — Südlich der Lys , ferner befi Bucquoy (mittwegs
Wischen Arras und Albert ) und südlich von Albert schei¬
terten feindliche Unternehmungen verlustreich. Sonst
wurden verschiedentlich Erkundungen ausgeführt . — In
der Ukraine wurde jetzt auch Rostow, die bedeutende
Getreidehandelsstadt an der Mündung des Don in das
Asowsche Meer von den deutschen Truppen besetzt. Da¬
mit findet der deutsche Vormarsch nach dieser Südostseite
der Ukraine seinen Abschluß . und es kann nun zur
Absteckung der Demarkationslinie , d . h . zur Festsetzungder Linie geschritten werden, die die Ukraine von Groß-
Vnßland scheidet und die bis zum endgültigen Friedens¬
schluß zwischen den beiden Staatswesen von Truppen
nicht mehr überschritten werden darf . Die deutschen Hilss-
korps haben also ihre Ausgabe , wenn man die riesigen
Entfernungen und die unglaublich schlechten VerkeKs-
verhältnisse in Betracht zieht, mit gewaltigen Erfolgenin erstaunlich kurzer Zeit glänzend gelöst . Die Ukraine
ist jetzt tatsächlich frei . Hoffentlich weiß die Ukraine das
zu würdigen . Ans Dank werden wir schwerlich zu rech¬nen haben , wenigstens nicht bei der unruhigen Bevöl¬
kerung der großen ukrainischen Städte . Bleibt aber die
jetzige Regierung am Ruder , so wird immerhin ein er¬
trägliches Verhältnis zu den Mittelmächten sich an-
bahnen lassen. Die Einhaltung der Bestimmungen des
Friedensvertrags seitens der Ukraine (Lieferung von Ge¬
treide usw.) wird allerdings nur unter der neuen Regie-
mng erwartet werden dürfen und daher wird zur Durch-
Wrung und Sicherstellung geordneter Verhältnisse auchdie deutsche Besetzung noch einige Zeit erforderlich sein.Ueber die Absichten der deutschen Heeresleitung zer¬
brechen stich die französischen Militärkritiker immer noch
ML Köpfe. Der eim sagt ' westlich vom Kemmelbera wird

sicherlich eine neue große deutsche Offensive einsetzen:
ein anderer meint , der Sturm , der bestimmt zu erwarten
sei, werde südlich der Somme losbrcchen und gegen
Amiens und Paris zugleich gerichtet sein : ein dritter
halt den Generalangriff aus Ipern von allen Seiten
für wahrscheinlich «, denn dort besitzen die Deutschen in
dem Kemmelberg einen ausgezeichneten Beobachtungs - ,
Punkt , von dem aus sie weit hinter den englischen Linien
alle Vorgänge bequem einzusehen vermögen und diese
günstige Lage werden sie zuerst ausnützen , während die
Deutschen ihre Bewegungen hinter den Bergen verheim¬
lichen können. Endlich glaubt einer versichern zu können,
General Foch habe aus den großen Gegenstoß in Flandern
verzichtet , weil er den deutschen Hauptangriff auf Amiens
erwarte . So viel ist jedenfalls richtig, daß die Bürg¬
schaft Fochs für Ipern in die Brüche gegangen ist und
daß er zu einer Gegenoffensive großen Stils nicht mehr
in der Lage ist. Uebrigens ist die lebhafte Tätigkeit der
Franzosen m Lothringen nicht ohne Bedeutung ; es scheint,
daß ! sie auch dort einen Angriff befürchten. . .. — -

Im Hanptausschnß des Reichstags erklärte General
v. Wrisberg , bei dem angeblichen Vormarsch der fin¬
nischen Truppen auf Petersburg seien jedenfalls keine

^ mrppen beteiligt.

Der Fall Mauries.
LSirLprt » 10 . Mai . Unterhaus . Das Haus war

gedrängt voll, als sich gestern nachmittag Asquith
erhob , um seinen Antrag ans Einsetzung eines Sonder¬
ausschusses zur Untersuchung der in dem B iese dcs
Generals Maurice enthaltenen Angaben zu begründen.
Asquith erklärte, die in Wirklichkeit ganz einfache Ange¬
legenheit scheine zu einem guten Teil mißverstanden zu
werden . Weder der Absicht nach noch tatsächlich enthalte
sein Antrag ein Mißtrauen gegen die Regierung . Wenn
er es Kr seine Pflicht gehalten hätte , das Haus um die
Annahme einer Mißtrauenserklärung zu ersuchen , so
würde er den Mut gehabt haben , di-s in unzweideutiger
Form zu tun . Maurice müsse gewußt haben , daß er
einen ernsten Bruch der Dienstvorschriften begebe und
seine ganze militärische Zukunft gefährde . Asquith wider¬
sprach der Anregung einer Untersuchung durch zwei Rich¬
ter Mid gab der Meinung Ausdruck, daß ein Schiedsge-
richtsausschuH von 5 Abgeordneten wahrscheinlich in 3— 3
Tauen zu einer Entscheidung gelangen könne. Das Un-
tcnVanS lehnte den Antrag Asquith mit 293 gegen 106
S binnen ab.

Lloyd George erklärte, Maurice habe, nachdem
ec - von dem Posten , den er zwei Jahre lang bekleidet,
znrückgetreten sei , die von zwei Ministern abgegebene
Erklärung angezweiselt. «Er habe dies nicht getan , als
er Zutritt zu amtlichen Informationen und zu den Mini¬
stern selbst hatte . Es wäre Maurices Sache gewesen , wenn
er die Angelegenheit Kr so wichtig gehalten habe , daß
er ' die Dienstvorschriften brechen mußte , zuerst zum Ka¬
binett oder den angeschuldigten Ministern zu gehen , sie
auf den Irrtum aufmerksam zu machen und um Richtig*
stellung zu ersuchen. „Ich erkläre dies für unanständig !"»
rief Llovd George unter lautem Beifall aus . Maurice
haben fernen unmittelbaren Vorgesetzten, dem Staats¬
sekretär und dem Chef des Generalstabs , keinerlei Vor¬
stellungen gemacht. Lloyd George schlug vor , die vollen
Belege, aus denen er und Bonar Law ihre Angaben ge¬
schöpft hätten , nritzuteilen . Sie beide seien darauf be¬
dacht, daß die Erklärungen Maurice von einem unpar¬
teiischen Gerichtshof geprüft würden . Diesem Gerichtshofwürde eine Menge wirklich vertrauenswürdiger Nachrich¬ten , die keinen Zweifel an der Wahrhaftigkeit der mini¬
steriellen Erklärungen übrig lassen würden , zur Verfügung
stehen . Das Haus selbst habe lange vorher entschieden,
daß ein Sonderausschuß aus dem Hause nicht der beste
Gerichtshof für Feststellung von Tatsachen sei, wenn die
Leidenschaften erregt seien . Was den Vergleich der eng¬
lischen Streitkräfte am 1 . Januar 1917 mit denen am
1 . Januar 1918 betrifft , so sagte ich, die Gefechts¬
stärke der Armee habe zugenommen , Maurice
erklärte, sie habe ab genommen. Die Ziffern , die ich
angab , waren den amtlichen Berichten des Kriegsamts
entnommen . Ich habe nachgeforscht und es besteht durch¬
aus kein Zweifel darüber , daß eine ganz beträchtliche
Zunahme des Mannschaftsbestands der Armee zu Beginn
des Jahres 1918 im Vergleich zu dein Stand am Anfang
des Jahres 1917 vorhanden war.
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Ger Krieg zur See.
Berlin , 10. Mai . (Amtlich .) Englische Seestreit-

kräste unternahmen am 10. Mai 3 Uhr morgens nach
heftiger Beschießung erneut einen Gperrangriff gegen
Ostende . Mehrere feindliche Schiffe, die unter dem
Schutz künstlichen Nebels in den Hafen eindringen wollten,
wurden durch das vortrefflich geleitete Feuer unserer
Küstenbatterien abgewiesen. Ein alter Kreuzer liegt gänz¬
lich zusammengeschossen außerhalb des Fahrwassers vor
dem Hafen aus dem Grund . Die Einfahrt ist völ¬
lig ungehinde rt. An Bord des gestrandeten Schif¬
fes wurden nur noch Tote vorgesunden . Zwei Ueber-
lebende waren über Bord gesprungen und sind gefangen. ,
Nach bisherigen Ermittelungen wurden mindestens zwei
feindliche Motorboote abgeschossen, ein Mo - ,
nitor schwer beschädigt. Der Sperrversuch ist
somit völlig vereitelt . Abermals hat der Gegner Men¬
schenleben und Fahrzeuge umsonst geopfert.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
' Das umer dem Kommando des Kapitänleutnants

v . Glasenapp stehende Tauchboot hat in der Iri¬
schen See und deren Zufahrtsstraßen 7 Dampfer und
3 Segelfahrzeuge mit zusammen über 26 000 BRD.
versenkt.

Nach der „D . T .
" hat ein Tauchboot im Hafen

von Carlos Forte (Sardinien ) einen englischen Dampfer
torpediert.

London , 10 . Mai. Ein englischer Minensucher
stieß am 1 . Mai auf eine Mine und sank . Drei Offi¬
ziere und 23 Mann einschl . der Kauffahrteibesatzung
kamen um.

Madrid , 9 . Mai. (Havas . ) Die Regierung wird
demnächst die gesamte Handelsflotte mit Beschlag be¬
legen.

Neues vom Tage.
Ehrung Hindenburgs und der Führer im Osten . ,

Berlin , 10. Mai. Der Kaiser hat anläßlich des!
Friedensschlusses mit Rumänien ein herzliches Danktele¬
gramm an Hindenburg abgescmdt und befohlen, daß zur
Erinnerung an die Schlacht von Tannmberg 1914 das
große Eingangstor der Deutschordensburg in Maricn-
burg (Westpr. ) den Namen Hindenburgtor führen und
sein Wappen dort eingesüat werden soll. Die anderen
Wehrtürme der Burg sollen die Namen der bei -der
Verteidigung der Ostgrenze besonders bewährten Generale
nach dem Vorschlag Hindenburgs erhalten.

Berlin , 10 . Mai- Staatssekretär v . Kühlmann
ist heute vormittag wieder hier eingetroffen.

Sofia , 9 . Mai . König Ferdinand verlieh dem
Staatssekretär von Kühlmann das Grvßkreuz des St . !
Alexander-Ordens mit Schwertern.

Das rumänische Parlament,
Bukarest , 9. Mai. Die beiden Kammern des Par¬

laments sind aufgelöst worden . Die Neuwahlen sind für
die Zeit vom 1 . bis 9 . Juni ausgeschrieben. Das Par¬
lament soll am 17 . Juni zusammentreten.

Ermordung Nennenkampfs?
Wien , 10 . Mai. Nach Meldungen hiesiger Blät¬

ter ist der russische General Rennen kam Hs von
den Bolschewiki in Taganrog ermordet worden.

Madrid , 9 . Mai - (Havas . ) Infantin Maria dek
Pilar , die 6jährige Tochter des Prinzen Ferdinand von
Bayern und der verstorbenen Infantin M nüa Tbe - ena,
ist gestorben.

Wieder einer
Berlin , 10 . Mai. Außer Nicaragua ha: auch dis

mittelamerikanische Republik Guatemala an Deutsch¬
land den Krieg erklärt . ,

Verstaatlichung der französ . Kriegsindustrien,
Genf , 10 . Mai . (Havas . ) Der französische Mi¬

nisterrat billigte den Entwurf betr . Verstaatlichung der!
Industrien , die Kr die nationale Bericht ^nr .c>
lich sind.

t 1
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dteichstag.
Berlin, 8 . Mat.

Reichswirtfchastsamt.
Auf Anfrage erklärte Unterstaatssekretär Dr . Caspar,

das Reichswirtfchaftsamt fei schon mitte vorigen Jahres mit der
Heeresleitung in Beroindung getreten, damit die Beamten des
Relchsue '-sicherungsamts und der Berufsgenossenschnsten mvglicyst
aus dem 5) eeresdie» st entlassen werden , um ih-en Obliegenheiten
im gewerblichen Leben gerecht zu werden . Die Heeresverwaltung
habe zugesagt . Eine dauernde Erhöhung der Renten wird durch
Gesetz cmtreten . ^ .

Aba . WisselI ( Soz .) w.ünscht eine Erhöhung der Trenne
des v e rs i ch e ru n g s p s l i ch tPg en Einkom >n e ns von 2500
auf 5000 Mk . , eine ErhühM^ des durchschnittlichen Fahrcsver-
dicustes der landwirtschaftliHWr " Arbeiter und de : Orts .ohne,
weitere Ausdehnung des ZtMMschutzes und Verbesserung der
rechtlichen Verhältnisse der 'Wucherten.

Staatssekretär Frhr. , v .Z 'Wtein gibt zu , bah un Lause
des Kriegs sich Härten Durchführung der vozialver-

erunasaesetze ergeben dre gemildert werden sollen.
- ss Verlangen. BerufskraäWSen Unfällen gleichzustellen. werde
geprüft . — Abg . N e u mVn n - Hofer <F . B .) begrüßt diese
Erklärung . , „

Abg . Dr . Paasche sNatl .) äußert Spczialwunsche auf Ein¬
beziehung von Betrieben im besetzten Gebiete zur Reichsvecsichjs-
ttung. Staatssekretär Frhr .v . St - ' N stellt fest, daß das
Reichsversicherungsamt dort nicht zuständig ist.

Abg . Dr. Gugclmeier (Natl.) befürwortet den Aus¬
bau der Wasserkräfte im Gebiet des Oberrheins,
insbesondere einen freien Meinungsaustausch zwischen Deutschland
und der Schweiz . ü,, . .

Abg . Dr. Diez -Konstanz sZ .) betont gie'chfails die Wich¬
tigkeit der Kanalisierung, besonders für die großen Betriebe.
Unser poiitisckfcs und wirtschaftliches Verhältnis zur Schweiz

erwidert , Verhandlungen seien seit tangerer Zeit ringeleitet und
näherten sich ihrem Abschluß. Die Angelegenheit werde sowohl
vorn Reich wie von den Bundesstaaten die weitestgehende For-
derung erfahren . Die Arbeiten seien aber noch nicht soweit ge¬
diehen , daß damit schon jetzt an die Oeffentiichkeit getreten
werden konnte . Aus der Rhetnschifsahrtsakte könne die Schweiz
keinerlei Ansprüche herleiten . Ihre Haltung in dieser Angelegen¬
heit entspreche den mit ihr bestehenden freundschaftlichen Be¬
ziehungen . Es beständen keinerlei unüberbrückbare Gegensätze.
Der Ausbau der gesamten Wasserkräfte bis Kon-
sianz sei ins Auge ge faßt.

Berlin , 10 . Mai.
Abg . Gunßer (F . V .) stellt eine Anfrage betreffend die

Versorgung von Hotels und Gastwirischastsbetrieben mit Lebens¬
mitteln . Untersiaatssekretär Dr . Müller: Die Bundesregie¬
rungen sind ersucht worden , in bescheidenen Grenzen den Wün-
iü .en der Gastwirtschaften auf eine reichlichere Belieferung mit
Lebensmitteln zur Versorgung des reisenden Publikums zu ent¬
sprechen. Auf die Anfrage des Abg . Müller - Meiningen (F.
VZ wegen Einreihung alkoholfreier Getränke unter den Begriff
Ersatziedensmittel erwidert Unterstaatssekretär Dr . Mütter:
Angesichts der Knappheit an Rohstoffen ist die Einbeziehung
der alkoholfreien Getränke in die Kriegsbewirtschaftung not¬
wendig . Die GcsäMsgeheimmsse der Hersteller sind völlig ge¬
sichert . da nur vereidigte Herren die Angelegenheit bearbeiten.
Abg . Meerfeid <Soz .) stellt eine Anfrage wegen ungerecht¬
fertigter Gewinne bei der Lieferung von Ersatztürklinken.
Ein Vertreter des Kriegsministeriums erklärt , bisher seien nur
Probeaufträge erteilt worden . Bei Erteilung von Massen-
austragen werde der Ausschuß che Bundesstaaten befragen, wie
einer Erzielung unaerechtsertigter Gewinne bei der Lieferung
der jetzt im Handel

"
befindlichen Türklinken vorgebcugt werden

könne.
Cs folgt die Br . anmg desWohn u n gswese n s . Abg . Dr.

Füg er (3 .) : Das Reich darf nicht in seinen Leistungen für
das W hnungswesen zunickstehcn , wenn die einzelnen Bundes-
staaten auf diesem Gcbie . e etwas unternehmen. Aus Reichs¬
mitteln müssen 500 Millionen Mark hergegeben werden , um der
dringendsten Rot zu begegnen . Abg . Göhre (S .) : Arbeits-
Kräfte schien. Mit gebundenen Händen stehen wir dieser großen
Not gegenüber . Erfreulich ist es . daß eine ganze Reihe von
Städten und auch sonstige Körperschaften die Wohnungsfrage aus¬
genommen haben . Die ganze Bewegung muß im Reichswirt-
schaftsamt konzentrier : werden . Auch darf nicht an eine Be.
schränkung der Freizügigkeit gedacht werden.

Amtliches.
Verkauf v»u Pferden.

Die Zentralstelle für die Landwirtschaft wird außer den
durch Bekanntgabe vom 15 . April ! 918 angemeldeten 100
kleineren Pferden im Laufe der nächsten Zeit auch vam
Generalgouvernement Warschau 100 arbeirsverwendungsfäh-
ige Pferde (voraussichtlich kleinere Nussenpferde ) erhalten.
Diese Tiere werden ebenfalls in Stuttgart Gaisburg zum
Ankaufspreis zuzüglich den Unkosten verkauft werden . Land¬
wirte, Gewerbetreibende und andere Perisnea, die notwendig
ein Pferd brauchen , werden von dem in Aussicht stehenden
Verkauf vsn weiteren 100 Ruffenpferden jetzt schon benach¬
richtigt unter dem Ansitzen, daß die Pferde nur an solche
Personen abgegeben werden , die im Besitz eines gelben Aus¬
weises des K stellv . Generalkommamidvs für den Ankauf
eines Pferdes sind . Gesuche um Ausstellung eines Ausweises
sind, mit einer Begutachtung des Lchultheißenamts und des
K . Oberamts versehen nnd dem Vermerk, daß » in gelber
Ausweis gewünscht wird , beim K . stellv . Generalkommando
des Xftl . (K . W -- Armeekorps in Stuttgart einzureichen.

Beschlaguahme, Entaizuunz und Meldepflicht
von Ei»richt «mgstzege»stiiude « aus Kupfer.
Kupferlezieruageu , Ricke?, Nickellegierungen,

Al«« iniu « und Zinn.
Das Kgl. Oberamt Nagold macht bekannt;
Vom 10 . ds . Pts . ab sind in jeder Gemeinde des Be¬

zirks die Bekanntmachung des K . Sto . Generalkommandos
vom 26 . März 1918 — Staatsanzeizer Nr . 72 — und
die hiezu erlassenen Aussührunjsbestimmungen des Oberamts
in obenstehendem Betreff öffentlich angeschlagen.

Nach demselben sind Gegenstände und Einrichtungsge¬
genstände aller Art aus Kupfer , Kupferlegierungen, Nickel,
Nickellegierungen , Aluminium nnd Zinn spätestens bis zum
25 . ds . Mts . unter Verwendung vsn beim Orrsvorsteher
erhältlichen Vordrucken bei diesem anzumelden.

Wer die Meldung unterläßt oser unsollttändige oder
unpünkiliche Angaben in derselben mach: , zieh : sich schwere
Strafen zu.

,
11. Mai ISIS

' Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Fahrer Georg
i Schweizer von Ueberberg.
! — Feldpost . Amtlich wird Mltgeteitt, daß MU !-
'

mehr auch der Versand von Feldpostpückchen zu 50
bis 550 Gramm nach der Westfront wieder freigegeben ist.

— Postsendungen mit hervorstehende» Nägeln
verursachen im Postbetriebe oft Fingerverletzungen , die
leicht zu schweren Entzündungen , Verstümmelungen nnd
Versteifungen der Hand oder einzelner Finger führen.
Bei den Annahmestellen sind Sendungen , aus denen Nä¬
gel (oder auch Holzsplitter und dergleichen ) hervorstehen,
zu rückzn weisen. Ter Wsender ist schadensersatz-
pflichtig.

— Die Weiusteuer ist vom betr . Reichstagsaus-
schuß von 20 auf 10 Prozent herabgesetzt wor¬
den , obgleich der Regierungsvertreter eingewendet hatte,
daß die Weinsteuers o einen geringen Ertrag haben werde,
der in reinem Verhältnis zu der Bier - und Branntwein¬
steuer stehe. Es ist Wohl kaum zu bezweifeln, daß der
Vollreichstag dem Beschluß des Ausschusses beitreten,wird.

— Einmachzucker . Für die häusliche Ooftterwer-
tung konnten vom Kriegsernährungsamt für das F

^ 1918 vorläufig nur 28 800 Doppelztr. Zucker überwiest ::
werden, rund 14000 Doppelzentner weniger als

§ Vorjahr , weil der Anbau von Zuckerrüben wesentlich zu-
j rückgegangen ist. Dagegen hat die Landesversorgungs-

stelle auch dieses Jahr ziemlich viel Zucker eingespart
nnd wird die Gesamtersparnis bis zum 1 . September
d. I . voraussichtlich auf etwa 40200 Doppelzentner briro,
gen können, sodaß für Württemberg , wenn nachträgliche
Zuweisungen des KrietzsernährMgsamts nicht möglich

willen . 69000 Dnvstelrpntner Einmack:4ucker laen !'»»
M VOO im Vorjahrs zur Verfügung stünden. Tieft ZVZ
kermenge soll nach dem Seichen Maststäbe wie im Vor¬
jahr zur Verteilung kommen, jedoch werden allmähliche
Uedergänge von einer Bedarfsgrupve zur andern her-
hergestellt, einige in der Praxis wahrgenommene Un¬
gleichst -' : en werden beseitigt, der Voraus der Stadt Stutt¬
gart würbe auf 1500 Doppelzentner (2000 im Iah;
1917 ) festgesetzt. . . . , _ _ _

— VsrLrrhttrrg vor» BsrgwsrrHeigentnw. Das
Kgl. Württ . Oberbergamt hat der Südd . Gold- und Sil-
ber -Bergwerksgesellschaft m : b . H . inPforzheim unter
dem Namen „ Frieda " das Bergwerrscigentum zur Ge¬
winnung von Gold, Silber und Kupfer in den auf den
Gemeindemarkungen Altöulach, Neubulach, Liebelsberg u.
Oberhangstett , OA . Calw, und auf der Gemeindemarftmg
Eifringen , OA . Nagold, gelegenen Grubenfelde mit ei¬
nen: Flächengehalt von 2 Mill . Quadratmetern verliehen.

— KriegszrrsHMge für Pferde . Ter Reichs-
l kanzler hat den Zuschlag für Pferde , die zu Kriegs-
'

zwecken ansgehoben werden , auf 125 Prozent des Frie-
! dcnspreises erhöht . Dieser Zuschlag hat bis 15 . Ok-
! tober 1917 rückwirkende Kraft . Der Mehrbetrag von

25 Prozent gegenüber den seitherigen 100 Prozent wird
also für die Zeit vom 15 . Oktober v I . ab nackst
bezahlt.

' Dsrnstetten , 8 . Mai . Schon wieder wurden hier in
kurzer Zeit drei Familien iu schweres Leid versetzt. Sattler¬
meisterFrey, Siadtschulth . Braun Witwe und Schmied¬
meister Wein lä der eihielten kurz nacheinander die Trauer¬
botschaft aus dem Felve, daß ihnen je ein Sohn gefallen sei.
Drei blühende Menschenleben , brave hoffnungvolle Söhne,
die ihren Angehörigen nur Freude bereiteten , sind damit ins
Grab gesunken.

(-) Stuttgart , 10 . Mai - (N v twohnunae n .) In:
Dirnstflügel des neuen Bcchnhofgebäudes ander Ludwigs-
b : rgerstraße werden zurzeit etwa 20 Notwohnungen ein-
zekaut, die auf 1 . Juli d . I . zu beziehen fein werden.

(-) Stuttgart , 10. Mai - (Ertrunken. Vor¬
gestern abend stürzte ein 8 Jahre -alter Knabe von der
im Abbruch befindlichen Materialienbrücke , die vom Abels¬
berg bei Gaisburg über den Neckar führt , in den Fluß und
ertrank.

EMvangenf 10 . Mm . Much er .)
' Ein Ml-

wauqer hatte 7 Eimer Obstmost, das Liter zu 2 Mk .,
im Blatt ausgeschrieben , obwohl das Liter ihn auf höch¬
stens 20 Pfg . gekommen war . Das Kriegswncheramt
liest darauf den Most beschlagnahmen und zahlte dafür
35 Pfg . für das Liter . Den Pfiffikus erwartet aber
noch eine Strafe.

.(-) Urach , 10. Mai . (Brand .) Gestern früh 4Uhr
ist die beim Bahnhof gelegene Schlvtzmühle, die im Dienst

, den Konrrnunalverbands im Betrieb war , abgebrannt.
964 Zentner Getreide find vernichtet, das Mehl konnte
gerettet werden.

Vaterland!
Ich habe das Vertrauen, daß Gott dies Deutsche

Reich, das mit so viel Hammerschlägen und Blutver¬
gießen auf dem Schlachtfeld zusammengefügt und ge-
gründet ist, doch nicht wieder zerreißen lassen , sondern
auch für ferrwre (seit zusammenhaltcn werde.

Bismarck 1896 in Friedrichsruh.
*

Das Volk ist der Inbegriff aller derjenigen , die eine
gemeinsame Not empfinden. Richard Wagner.

t
i

! Vermischtes.
( Ordensverleihung. Dem VOjährigen Pater Provinzial A ck e r
z vom Missionshaus Knechtsteden sRheinprovinz) , der lange Jahres

in Afrika wirkte, ist der preuß. Kronenorden 3 . Klasse ver¬
liehen worden.

Richard Kandt Einer im Felde zugezogenen Gasvergiftung,
ist vor einigen Tagen in einem Reseroelazarett in Nürnberg
der bekannte Forscher, spätere Kaiserliche Resident, Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Richard Kandt erlegen . Im Jahre 1897 >
unternahm Kandt , von Beruf Arzt , die erste seiner aus eigenem
Forschnngsdrang und mit eigenen Mitteln durchgeführten erfolg¬
reichen Forschungsreisen in das ostotrikanische Zwischenseengebict,
d . h . in die unter dem Namen Ruanda und Orundi seither
bekannter gewordenen Länder zwischen dem Victoria - , Edward » .
Kiwa - und Tanganjika - See . Das Ergebnis dieser Reffen an
die Quellen des Niles hat er in feinem lesenswerten Buch«
„Caput Nili" medergelegt. Kandt wurde 1907 zum Verwaltungs-
ches von Ruanda ernannt . Wenn die Wanjaruanda , d . h . die
Einwohner Ruandas, mit ihrem Oberhäuptling , dem Msinga an
der Spitze, während des Weltkriegs treu zur deutschen Sache
gestanden haben, so ist das nicht zuletzt dem langjährigen Ein¬
fluß Richard Kandis auf die Entwicklung der Dinge in Ruanda'
zuzuschreibcn . Bei Ausbruch des Kriegs befand er sich aus
Erholungsurlaub i» Deutschland und stellte sich sofort als Arzt,
zur Verfügung. Bis zum Frühjahr dieses Jahres hat Richard
Kandt seinem Baterlande nicht nur an den heimischen Fronten,
sondern auch bei Lösung einer Sonderausgabe in der verbündeten
Türkei weitere wertvolle Dienste leisten können. -

Brand. In dem Getreidespeicher des Berliner städtischem
Gutes Groß -Becren ist in der Nacht znm 9 . Mai ein Brand aus- !
gebrochen , der von den dort lagernden 400 Tonnen Getreide, das,
seitens verschiedener Kvmmunäiverbnnde zur Vermahlung in die,
mit dem Speicher verbundene Mühle eingeiiefert war , zur Halste'
vernichtet,

lieber eine hereingefaLene Kr?ezsgewirr»lerin wird
dem Ges. geschrieben : Nach II . im OA . H . kam kürzlich
zu einer biederen Bäurin eine fremde Frau , um Estr ein-
zukaufen . Die Bäurin wollte anfänglich kerne Eier besitzen,
als ihr aber die Freu .de bemerkte , sie brauche unbedingt

> welche und bezahle jeden P : eis dafür, ließ fick die herzens-
l gute Frau herbei. 70 Eier abzugeben zum Preis von je

1 - // , gibt 70 Die Fremde aus der Stadt le- te ei¬
nen Hundertmarkschein auf den Tisch , worauf ihr 30
herausgegeben wurden. Beide hschbefriedigt von dem Han¬
del zsg die Fremde mi : ihren Eiern von dannen. — Die
brave Bäuerin wallte nun in den folgenden Taxen mit ih¬
rem Hundertmarkschein in N . einkaufen . Aber o weh!
Der mit scharfem Auge ausgestattele Geschäftsmann erklär¬
te den Schein als einen gefälschte . : ! Tie Enttäuschungu.
die Miene der G -. prellten kann man sich vsrsteilen . Straf-
Ergebnis : 70mal 25 17 50 ^ Eierwert und Rück¬
zahlung von 30 bar , zus . 47 50 ^ und als Drein¬
gabe den wohlverdienten Spott.

j ;d -Ä'Ktzer « r?Z MMstzr»
! * Calw , 10 . Mai . (Viehmarkt.) Auf dem am Mitt¬

woch stattgehabten Vieh und Schweinemarkt waren zuge-
s führt : 55 Stück Rindvieh , 179 Milch und 8 Läufer-
i schweine ; unter dem Riodoich befanden sich 18 Kühe und
j 37 Stück Jungvieh . Auf dem Viehmsrkt wurden bei
j schleppenden : Handel verkauft 15 Kühe zum Preis von

1055 — 1530 ^ das Glück, 32 Stück Jungvieh, das Stück
! zu 320— 1660 Auf dem Schwcinemarkt wurde leb-
j hafS gehandelt und fast alles abgesetzt trotz der hohen

Preise ; es wurde bezahlt für 1 Paar Läufer 3^0—468
für 1 Paar Milchschweine 210 — 300

? - - —.. .. . . . -. - . . .. —
! Oeffentlicher Sprechsaal.
? (Eingesandt .)
! Ws p oibr der Zucker?
- Während in den benachbarten Oberämtern die Zucker¬

abgabe für d .n Msnat Mai schon erfolgt ist, müssen die
j Versorgungsberechrigten im Kommnnalbeftrk Nagold immer
i noch «uf die Zuleitung des Zuckere , weiche sonst immer

cun Msnotsanfsng erfolgte, warten . Da der Zucker an
die Aeiteilungsfieüen längst angeliesert sein soll, ss - ist es
unverständlich , warum :ni : der Abgabe bei uns sv lange
gezögert wird . Es wäre angezeigt, daß die Gründe be-
kanutgegeben würden , welche zu der rufhaltenden Maßnahme
der Zuckerzurnckhaltung im Oberamtsbezirk Nagold geführt
haben. e.

WTB. Berlin, 10 . Mai, abends . (Amtl .) Ein eng¬
lischer Teilangriff nördlich von Alvert wurde abgewiescn.
Ebenso scheiterte ein französischer Vsrstoß :m Walde von
Apremont.

KrttTrsksbr.rsLserssLge.
WTB . Berlin. 10 Mai . (Amtlich .) Neue U- Boots-

erfolge i« Mitlelmeer : 6 Dampfer und 2 Segler von
zusammen über 23 000 BRT . Unter den versenkten
Schiffen befand sich der portugiesische bewaffnete Dampfer
Aveiro (2209 BNT.) mit Ladung an Material und Pfer¬
den, sowie der englische Trrnsvsrtdampfer Walbeck Hall
(3643 BNT.) , der anscheinend Munition geladen hatte u.
unmittelbar nach dem Torpedotreffer unter gewaltigen
Detonationen sank.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Mutmaßliches Weller.
Störungen und Hochdruck halten sich gegenseitig in Schach.
Auch am Sonntag und Montag ist wechselnd bewölktes
und aufheiterndes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter

z zu erwarten.
- Druck uns Verlag der M Kstker' jchen Huchdruckerei Altensteig
z FLr die S ckrtstleikung sersntAvrlttchLudwig Saut.



a
Allgemeine Oriskrankenkaffe Nagold.

Satzungsänderung.
Mit Genehmigung des K . Oberversicherungssmts ist den derzeitigen j

Lohnverhältnissen entsprechend ab 13. Mai 1918 eine neueLohnstusen - '

Einteilung und Grundlotznseßsetzung und demgemäß such die Be¬

messung des Krankes - , Wochen- und Sterbegelds erfolgt.
Der Beitragssatz für die Krankenversicherung wurde von bisher

Zt/^ /o auf 4V// . bestimmt . (Vergl . die Bundesrätl. Vers, vom 4 . Aug.
1914R . G .Bl . S . 337 .) Aus der nachstehend ssn uns aufgestellten Tabelle
sind bei Vergleichung unserer Kassensstzung die Abänderungen der §§ 26,

27 '
, 40 , 55 und 72 ersichtlich . Ausschnitt und Aufbewahrung der

Tabelle wird den Beteiligten dringend empfohlen?
Die ursprüngliche Fassung des § 27 Abs . 2 . betr . die Beschränkung

der sogen . Karenzzeit, titt wieder in Kraft.
Bei der nun erforderlichen Erhebung des gegenwärtigen Arbeits¬

verdienstes und der Sachbezüge der Kassenmitglieder erbitten wir uns
die Unterstützung der Arbeitgeber und Dienstherrschaften durch gewissen¬
hafte Angaben . Unrichtige Angaben kämen zur Strafanzeige.

Uebersicht
über die Stuseneinteilung, Beiträge und baren Leistungen ab 13. Mai 1918.

NS»

Krsnkenver sicherrmg Fnvaliderrverficherrrng

Arbeitsverdienst
für den

Arbeitstag

Anteil
des

l. bis einschließlich : 2 20 2 ? 54! 18 ! 36
11. , , „ - 3 20 3 81 2̂7 54

m. , , , , """" - 4 20 -z 4108 36 72

IV. - 5 20 5j135 .45 90
V. / / , / - 6 20 6162 ^54 108

VI. / , „ - 7 20 7 18S '
g3 126

VII. ,e „ - 8 20 8 216 73 144
VlII. „ - 9 20 9 243 81 162
IX. mehr als — - 9 20 10 270 '

gO180
I. Lehrlinge ohne EnLgel: ! j

^/ -tel der I . Stufe - - - Lj 38,12 24

Ä

Arbeitsverdienst

im Jahr

täglich bei
300 i 365
Arbeitsta¬

gen jährlich

1 _ I 40 bis zu — > 350 . - - - 1 17 —

1 50 SO mehr als — - 350 bis 550 1 83 1

2 80 „ „ — - 550 850 .4L 2 83 2

2 50 100 „ „ — - 850 / , 1150 3 83 3

3 120 „ „ — - 1150 - - 3 83 3

50

50

Anteil
des

15 50

Festsetzung des Werts
der Eachbezüge:

-s

25

40

Unständig Beschäftigte

Ortslohn

Kr . -Vers.
Jnv .-Vers.

urter Wahren o. 16- 31 I. Sber 21I »hrru

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

2 50
^ I ^

2 - > 4 - 2 80 5 - 3 ! 50

Wochenbeitrag der Versicherten

46 ^ 36 -4 72 ^
25 ^

50 -4
17 ^

90 ^
25 .4

64 ^
21^ ^

(Den Arbeiigeberanteil bezahlt die Awtskörperschaft.)

An« erkr«s <n:
Jnvalidenvsrsicherungspflichtig ist, wer das 16 . Lebens¬

jahr zmückgelegt hat und gegen Baclohn beschäftigt wird.

täglich bei
300 l 365

Arbeitstagen
jährlich

1 . freie Kost für männl . Acrsicherte . .
2 . , » » weibl. , . .
3 . Wohnung für eine Einzelperson . .
». , ^ » Arbeiterfamilie .
5 . freier Holzbezug für eine Einzelperson
6 . . . . . Arb . - Fam.
7 . für ledige Betriebsbeamte

a . freie Kost.
b . , Wohnung . . . . . .
« . freies Holz und Licht . . . .

8 . freie Wohnung für einen verheirateten
Betriebsbeamtcn.

Wer «us einem versicherungspflichtigen Beschäftigungs-
Verhältnis austritt kann sich freiwillig weiteiversichern , wenn
die Voraussetzungen des 8 16 der Satzung erfüllt find.
Die Anmeldung muß innerhalb 3 Wochen nach dem Taz
des Austritts erfolgen.

Der Beitragssatz für He Krankenversicherung beträgt
o, « des Grundlohns bezw . Ortslohns.

v. 1 . Mai Isis i. Ä. d . Tannen Nr. 104)

510 1 70 1
420 1 40 1

50 — 17 —

150 — 50 —

50 — 17 —

100 — 33 —

600 2 — 1
150 80 —

100 — 33 —

350 1 17 — 96

Aufgestellt

Nagold, den 2 . Mai 1918.

Bors , des Vorstands : Wilh . Benz.
Verwalter : 3n Vertr . L . Lenz.

L.

4dLenste1s.

vLNlrSLKIlQA.

kur Oie uu8 bei dem sckmerrlicken Verluste unserer lieben lockter,
Lckwester , kinkelin und klickte

insbesondere uucb wükrend ikrer Krnnkbeit erwiesene leilnukme , lür den
OesnnA der kräuiein und der 8cliüier sowie kür die 2nliireicke LeZieitun^ 2ur
letzten kukestütte dünken ker^licb

ÜI . Milelilne^er, VIieMiilrallsllr
mit k'rau unä I 'octiter.

0- und 5 -Pfd.-Schachteln
(solide Ausführung)

- und Ir-Psd . -Schachteln
in verschiedene« Krößen «nd Forme»

Gesälz -Schachteln
vorzüglich bewahrte Schächte !« für
den Versand von Eingemachtem.
Honig , Krant ete.

Eier-Schachteln
für K Eier

Papiersäcke

empfiehlt die

zrrrrr Feldpsstversand von Wäsche¬
stücken bewährt , leicht und dabei
sehr kräftig

Nirkev'
sche NuchWg.

Altensteig.



Altensteig - Stadt.

Die Stadtgemeinde bringt das früher

Wizemannsche
Anwesen

beim Bahnhof mit einigen Straßenabschnitten

am Montag , den 13 . Mai d . F . , nachm . 6 Uhr
aus dem hies . Rathaus im öffentlichen Aufftreich z«r« Brrknuf

und zwar:
Geb . Nr . 263 2 a 76 qm WohuhauS , Wasch - und Trok-

keuhauS , sowie Hofrnn « ,
Parz Nr . 971 1 s 86 qm Baumzarteu
Parz . Nr . 974 5 » 42 q» „
Parz . Nc. 973 1 a 38 qm « emllsegnrteu,
Parz . Nr . 975 9 s 77 qm Bnumgnrten,
Parz . Nr . 976 1 s 33 qm Gemüsegarten.
Den 11 . Mai 1918.

Ratsschreiberei:
StadtschultheißWel ker.

Altensteig.

Versteigern«
von Jagdwiigen usw.

Am Dienstag , den 14. Mai , nachm . 2 Uhr
bringe ich vor der Wohnnnz des Herr« O 'sörförsters Pfister vor. hier
folgende , diesem gehörige Gegenstände gegen Barzahlung zur
öffentlichen Versteigerung:

l oieWgea IGmge», i Wie«, zmiWu»
KiWrrmze» mit RWj, l »i«Wg:» WelWiiu
Schlitte» mit W !»dsch»8 , MM a»d Pelzüecke. i
Ksts-wdrsge» »o» schmrzem Petr , i Reiberschlitte», l
mG »WlMertvPierde!>eschirr.imeitererPittdczWrr.
l Schlit !t«M»te, z «»llme PserdeMe», i Mer-
sch»eidm»lchi»e.

Sämtliche Gegenstände sind sehr gut erhalten, teils fast neu, erst¬
klassige Fciedensware.

Ferner:
l MhmWiie. I Mmd . l «»MW« A»er-

hohs , i Mer, i Pur SchieesWe, 2 BettlUe»,
i KinderSetllUe «»ds»»stl»eH»« jh»li»»g;zcgmslWr.
^ Liebhaber sind eingeladen.

Bezirksnotar Beck.

k Altensteig.
Am Montag den 1» . Mai,

mit .-ags 1 Uhr bringt Natalie
Krautze im Hanse des Knpfer-
schmiedS Frey folgende guterhaltene!

Möbel
grgenLarzahlnng znrLersteizerunz:

i Bettstelle mit Bettrost
- 1 Spiegelschrenk

i Kommobe
j 1 Kleiderkasten

i Lisch (poliert)
i 1 Znschneidetisch

3 Rohrsessel
^ 2 Stühle
z 1 Epiezel
! i Uhr (Regulator)
! 1 Schirmständer
! i Bügelbrett
jwozu Liebhaber eingeladen werden.

vresclner Lank >
Llgenkapital : Äo Millionen Mark W

fiiiale Stuttgart >
hauptgelchSkt:
Lchlotzltratze 18

OepolNenkallen:
königllrahe 3b

Cannllatt : königltr . 54

Kräftiger

welcher das Sägehaudmerk er¬
lernen will, wird gesucht von

Hugo Böcking
Bölmle - wühle

Telrson Grimbach Nr . 1.

Mädchen
gesucht

für sofort oder 15. Mai für Haus¬
halt und Fremdenzimmer mit Zeug¬
nissen, »on

Geschwister Freund
Wildbad, Wilhelmstr. 104.

Zuverlässiges , tüchtiges

leöevwaven

Allein-Mädchen
( l8 —20 Jahre ) in gute, dauernde
Stellung aus 1 . Juni oder früher
gesucht . A

i Frau E . Müller,
Oelfsbrik am Bahnhof Ditzingen

! OA . Leonberg.

wir nehmen secierreit

Bareinlagen
ru günstiger Verzinsung entgegen.
Näheres »t an unteren Schaltern octer

aut Wunsch lchrittlich ru erfahren.

K. Amtsgericht Nsgold

hdiebstahl.
Der hier verhaftete 32 Jahre alte Dieaftkaecht Krrl Geisel

von Simrnersfeld wird beichulsigt, in der Nacht vom Donnerstag
den 18 . April d . I . zwischen 10 und 12 Uhr in Ettmannsweiler eins
Kuh aus dem Stall herauszestshlsn , sie aus der Landstraße nach Alten-

s steig geführt und dort eingestekt zu haben . Personen , welche sen Geisel

^
mit der Kuh gesehen haben oder sonst Sachdienliches angeben können,

l werden ersucht, durch ' Vermittlung des nächsten , Schultheißen, Land-
s sägers oder unmittelbar hierher Anzeige zu erstatten.

Den 10 . Mai 1918.

Landgerichlsrat UlsHöfer.

Gompelscheuer.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

Fahrer Iohs . Georg H8r
für die zahlreiche Beteiligung bei der Trauerfeier uon nah
und fern , sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Bader sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

August Här mit Frau
und Geschwister.

ieisearMel
Altensteig.

Eine freundliche

Drei -Zimmer-
Reifekaschen, Handkoffer und Reisekoffer
Verlangrrungskaschen Markttaschen
: : Handttäfchchen aller Art : :
Rucksäcke Hosenträger Brieftaschen
Zigarrentaschen , Taschen -Sxiegel u.Kämme
Geldbörsen Geldtäschchen Zugöeutel

Brustbeutel Banknotentaschen
Lkdrrmanschrttcn Wickelgamaschen

nur solide Fabrikate sehr billig bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Dühler jr . Altensteig.

oh « » » »
! nebst Zubehör
wird auf 1 . Aug . zu mieten gesucht,
von wem ? sagt die Red . ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Gxaudi , 12 . Mai . Ev.

Gottesdienst um ^ ,10 Uhr in d.
Kirche. Lieder : 287 224 . Da¬
rauf Kindergsttesdienst in der
Kirche. 1^ 2 Ahr Christenlehre
mit den Töchtern.

Donnerstag sbds . * ' -9 Uhr Bet¬
stunde im Jugendheim mit Anmel¬
dung für das Pfingstabendmahl.

Werneck.

Gefallenes
viehjederArt,
welches verkocht werden müßte , kamst
jederzeit zu Fischfutter

MMUMWMWM!
Fernsprecher Nr . 3.

Postkarte«
von der Front, einfarbig, 100 Muster!
Mk. 3.— ; farbenphotograpZischc Aufnah- j
men, 8 Serien — 48 bunte Karten

Mk. 3.— ; SO Blumenkarten Mk. S.— .

Glaspapier
Flintpapier , Sandpapier , gelb oder grau,
28 : 23 ei-, oder 88 : 58 ew , mit kleinen
Fehlem 100 kx Mk . 140. Probepsst-
pack 5 kx Mk. 8. — (kleine Nbfallstücke
10—15 om groß 5 kx Mk. 4 .— ab hier

gegen Nachnahme
Panl Stnpp r , Freudenstadt ( Wtibg .)

GrMeinfchaft Jngeudheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versamm-

! lung.

MeÄhodistengemeiude»
Sonntag , de» 12 . Mai

Vormitt .
*/s10 Uhr Predigt.

, uhr Sonntagsschule
nachm . 2 . Uhr Jungfrauenklaffe

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , de« 15 . Mai
fällt die Gebetsstunde aus.

Momag , den 13 . Mai
abends 8 ' ir Uhr Predigt von Herrn

Prediger R . Möller.

LLLrensteig.
Zirka 1V -—2-O Ztr. gut eingebrachtes

sucht gegen Bezugsschein zu kaufen

3 . Warst « .

Memelüsse, D»»»M »»d KM»»»s»lz
hat abzugebeu

s Pianino s
» besseres und älteres und Tafel - »
L klavier von Privat oder Händ - L
d ler gegen Barzahlung zu kaufen ^
» gesucht. »
ch A . GeyerStuttgart,SchellinLstrS. 4

Altensteig.

Mödchen - Gesuch.
Für sofort oder auf 1 . Juni

«ach Wildbad, fleißiges nicht unter
18 Jahren bei gutem Lohn und
Behandlung zu erfragen

Kirchstratze 16.

der Obige.
Altensteig.

Fournierböcke und
Fugenhebel

hat zu verknuse«
Ehr Seeger.

- Leder - « . Wngsnsetthdlg.
Eine neumelkige

Ziege
sucht zn kanfen_ der O bige.

Closet-Papier
i« Rolle » und Pnket

ist zu haben in der

W . Rieker'scho« V«chh-
— Mtensteig. —
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